
O Explosion zerstört Adle
48jährige Putzfrau stirbt nach schwersten Verletzungen - Großaufgebot von Feuerwehr, THW und l

Nr 273 - Der Patiot Donnerstag Anröchte

Das Haus der Familie Buballa, in der sich seit 1950 auch die Adler-Apotheke befand, wurde durch die Explosion total zerstört,
Decken stürzten ein, Haustür und Garagentor flogen meterweit. Feuerwehr und THW sorgten für die Sicherung des Gebäudes.

Fotos: Michael Görge

Anröcl
plosion er

Ortsmitte
im Gebäu
milie But
48jähriger
pflegerin 1

eine 21jäh
letzungen.
men zwel
rinnen unc

thekers da

Die Expk
gegen 8 Uh
des Hauser

Gotthard E

Uhr gab's

für die Feu,

Löschzug r

Einsatzkräft
den Geme

Josef Strur

Krause sou
führern Tho
Ernst Röper

eintrafen, b

Bild der vr

Sofort wurd
tung eingele

Putzfrau wu
sion von I
und unter Tr

tet. Schwer
von der Wel
ler zirztlicher

starb die

schätzte Fra

gen. Der
tungshubsct

nicht mehr r

Zur Zeit de

derte Poliz
fried Schnie,

Gotthard B
Ehefrau in
dem waren I

theke vier M
schäftigt. Eir

stellte erlitt r

gen; wurde

Gemeinde Anröchte: 11

Uhr Treffen des Bauauschqs,ses

im Foyer des Rathauses,

anschl. Besichtigung; 18 Uhr
Sitzung im Rathaussaal.

Ev. Kirchengemeinde An-
röchte: 15 Uhr Offener Kin-
dertreff; 17.30 Uhr Jugendtreff
..Tschörtsch". jeweils Gemein-

dezentrum.
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'stört Ad I er-Apotheke O
tßaufgebot von Feuerwehr, THW und Rettungsdiensten vor Ort - Ursache steht noch nicht fest

Anröchte. ( gö.) Eine schwere Gasex- sich zur Zeit des schrecklichen Unglücks
plosion erschütterte gestern morgen die in der Nähe der Apotheke aufhielten bzw.
Ortsr"nitte von Anröchte! Die Katastrophe unterwegs waren, wurden von Glassplir
im Gebäude der Adler-Apotheke der Fa- tern und anderen herumfliegenden Trüm-
milie Buballa forderte das Leben einer mern leicht verletzt. Die Ursache für die
48jährigen Anröchterin, die als Raum- vernichtendeExplosionstandauchamge-
pflegerin beschäftigt war, außerdem erlitt strigen Abend noch nicht fest, informier-
eine 2ljährige Angestellte schwerste Ver- ten Gemeindebrandmeister Josef Strunk
letzungen. Mit leichteren Blessuren ka- undPolizei-SprecherWinfriedSchnieders
men zwei 44 und 27 Jahre alte Mitarbeite- auf Anfrage dieser Zeitung. Experten, u.a.
rinnenunddie63jährigeEhefraudesApo- aus Reihen des Landeskriminalamtes in
thekers davon. Zahlreiche Passanten, die Düsseldori recherchieren.

rurde durch die Explosion total zerstört,
rrgten für die Sicherung des Gebäudes.

Fotos: Michael Görge

Die Explosion ereignete sich kenhaus gebracht. Sie befindet
gegen 8 Uhr im Kellerbereich sich bereits auf dem Weg der
des Hauses von Apotheker Besserung, hieß es gestern

Gotthard Buballa. Um 8.03 nachmittag in einer Pressekon-

Uhr gab's bereits Großalarm ferenz.
ftir die Feuerwehr Anröchte - Die Ursache für die Explo-
Löschzug Anröchte. Als die sion steht bisher noch nicht
Einsatzkräfte, an der Spitze mit fest. ,,Eine Gasexplosion
den Gemeindebrandmeistern scheint wahrscheinlich", so

Josef Strunk und Manfred Winfried Schnieders. Trotz er-
Krause sowie den Löschzug- ster intensiver Ermittlungen
fiihrern Thomas Wienecke und der Polizei, des Landeskrimi-
Ernst Röper an der Hauptstraße nalamtes, von Sprengstoff-Ex-
eintrafen, bot sich ihnen ein perten sowie anderer Fachbe-
Bild der wüsten Zerstörung. hörden, konnte gestern abend

Sofort wurde die Menschenret- noch ,,keine definitive Aus-
tung eingeleitet. Die 48jährige sage" zum Auslöser der Kata-
Putzfrau wurde bei der Explo- strophe gemacht werden. Die
sion von Splittern getroffen Recherchen wurden dadurch
und unter Trümmern verschüt- erschwert, da für das Gebäude
tet. Schwerverletzt wurde sie eine akute Einsturzgefahr be-

von der Wehr befreit. Trotz al- steht. Außerdem ergaben Mes-
lerärztlicherBemühungenver- sungen der Feuerwehr Infor-
starb die beliebte und ge- mationen über Gaskonzentra-
schätzte Frau im Rettungswa- tionen. Eigens wurde eine Ar-
gen. Der angeforderte Ret- beitsgruppe gebildet, die sich
tungshubschrauberwurde dann der Gefahrstoffermittlung wid-
nicht mehr eingesetzt. mete, dies unter der Leitung Geschockt und erschüttert

von den Ereignissen: Apo-
theker Gotthard Buballa

Von der Einsatzleitung, zu

der, neben der Anröchter Wehr-
fiihrung, auch Bezirksbrand-
meister Jürgen Wirth, Kreis-
brandmeister Heinz Neuhaus,
der stellvertretende Gemeinde-
direktor Josef Reen und Ord-
nungsamtsleiter Ralf Hüls
zählten. wurde auch das Tech-
nische Hilfswcrk aus Lipp-
stadt/Soest gerufen, um das

Gebäude abzusichern und ab-

zustützen. Dazu forderte man
auch schweres Gerät, u.a. Bag-
ger, an. Sicherungs- und An-
schlagmaterial wurden von
Feuerwehren aus Unna, Pader-

born, Soest und Werl nach An-
röchte gebracht, Außerdem vor
Ort Teams der Gerätewagen
Meß und Gefahrgut der Feuer-
wehren Lippstadt und Soest.

In Anröchte: u.a. auch das

Staatliche Amt für Arbeits-
c^L"r- ,l^. l'-^l^l.^"^-+ l:^
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Zur Zeit des Unglücks, schil-
derte Polizei-Sprecher Win-
fried Schnieders, befanden sich

Gotthard Buballa und seine

Ehefrau in dem Haus; außer-

dem waren bereits in der Apo-
theke vier Mitarbeiterinnen be-

schäftigt. Eine 2ljährige Ange-
stellte erlitt schwere Verletzun-

gen; wurde ins Erwitter Kran-

des Chemiefachberaters der

Feuerwehr, HBM Thomas

Bernhofer, der eigens aus Köln
kam. Außerdem wurde das Ge-

bäude stark belüftet. Statiker
wurden zur Entscheidungsfin-
dung der Standsicherheit zu

Rate gezogen. Gas- und Strom-
versorger nahmen notwendige
Abspemrngen vor.
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Das Haus der Familie Buballa, in der sich seit 1950 auch die Adler-Apotheke befand, wurde durch die Explosion total zerstört,
Decken stürzten ein, Haustür und Garagentorflogen meterweit. Feuerwehr und THW sorgten für die Sicherung des Gebäudes.

Fotos: Michael Görge
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Die Schaufensterscheiben wurden durch die Druckwelle her-

ausgeschleudert und splitterten, Passanten wurden verletzt.

O Opfern
grlt das

Mitgefühl
§nrächte. i gü.)

schockt. erschüttert und
vor allem tief betroffen
über den Tod seiner Mit-
arbeiterin reagierte

Apotheker Gotthard Bu-
balla auf die schreckli-
che Explosion in seinem

Ha.us, das durch das ge-

strige Unglück völlig
zerstört wurde und ver-

mutlich abgerissen wer-
den muß; somit gibt's
wohl auch kein zurück
in die Wohnung; andere

Familienmitglieder bo-

ten Unterkunft an. Die
Adler-Apotheke wurde

im Jahre 1950 vom Va-

ter Gotthard Buballas
gegründet. Seit 1962

zeichnen er un<i seine

63iährige Ehefrau dafür
verantwortlich. Das

Haus Nr. 79 an der

Hauptstraße in Anröchte
stammt aus dem Jahre

1844. Großes Mitgefühl
für die Opfer und die

Betroffenen der Explo-
sion machte sich sofort
breit. Besonders der Tod

der 48jährigen Frau M.
geht allen nahe. Eine
solche Katastrophe

gab's in Anröchte bisher

noch nicht. so 'stellver-

tretender Gemeindedi-

rektor Josef Reen.

Gemeinde Anröchte: 17

Uhr Treffen dqs Bauauschu-§ses

im Foyer des Rathauses,

anschl. Besichtigung; 18 Uhr
Sitzung im Rathaussaal.

Ev. Kirchengemeinde An-
röchte: 15 Uhr Offener Kin-
dertreff; 17.30 Uhr Jugendtreff

,,Tschörtsch", jeweils Gemein-

dezentrum.

Qaritas Anröchte: von 8.30

bis 11.30 Uhr ist die Kleider-
kammer geöffnet, von 17 bis l8
Uhr Kleiderannahme.

Kath. Pfarrgemeinde Ef-
feln: 17 Uhr Treffen der Kom-

munionkinder im Pfarrhaus.

Soldatenkameradschaft
Anröcl.te: 6 Uhr Treffen auf

dem Bürgerhausplatz; Fahrt

nach Geilenkirchen.

Tambourkorps Kloieve:20
Uhr Probe, Dorfgemeinschaf-

thaus.

Anröchte. Apotheken-
dienst: Bedingt durch daas Ex-
piosionsunglück findet der

heutige Anröchter Wochen-

markt nur auf Teilen des Rat-

hausplätzes statt; bzw. in den

Parkbuchten hinter dem Rat-

haus statt; teilte die Verwaltung
gestern abend mit.

lnformierten zahlreiche Pressevertreter über das Schadensereignis: Ordnungsamtsleiter Hüls, Stellvertretender Gemeindedi- Trotz der st
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rgten für die Sicherung des Gebäudes.
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starb die beliebte und ge-

schätzte Frau im Rettungswa-
gen. Der angeforderte Ret-
tungshubschrauber wurde dann

nicht mehr eingesetzt.

Zur Zeit des Unglücks, schil-
derte Polizei-Sprecher Win-
fried Schnieders, befanden sich

Gotthard Buballa und seine

Ehefrau in dem Haus; außer-

dem waren bereits in der Apo-
theke vier Mitarbeiterinnen be-

schäftigt. Eine 2ljährige Ange-
stellte erlitt schwere Verletzun-

gen; wurde ins Erwitter Kran-

erschwert, da ftir das Gebäude
eine akute Einsturzgefahr be-

steht. Außerdem ergaben Mes-

sungen der Feuerwehr Infor-
mationen über Gaskonzentra-

tionen, Eigens wurde eine Ar-
beitsgruppe gebildet, die sich

der Gefahrstoffermittlung wid-
mete, dies unter der Leitung
des Chemiefachberaters der

Feuerwehr, HBM Thomas

Bernhofer, der eigens aus Köln
kam. Außerdem wurde das Ge-

bäude stark belüftet. Statiker
wurden zur Entscheidungsfin-
dung der Standsicherheit zu

Rate gezogen. Gas- und Strom-
versorger nahmen notwendige
Abspemrngen vor.

Geschockt und erschüttert
von den Ereignissen: Apo-
theker Gotthard Buballa

Von der Einsatzleitung, zu

der, neben der Anröchter Wehr-
führung, auch Bezirksbrand-
meister Jürgen Wirth, Kreis-
brandmeister Heinz Neuhaus,
der stellvertretende Gemeinde-
direktor Josef Reen und Ord-
nungsamtsleiter Ralf Hüls
zählten, wurde auch das Tech-
nisehe Hilfs'*erk aus Lipp-
stadt/Soest gerufen, um das

Gebäude abzusichem und ab-

zustützen. Dazu forderte man

auch schweres Gerät, u.a. Bag-
ger, an. Sicherungs- und An-
schlagmaterial wurden vgn
Feuerwehren aus Unna, Pader-

born, Soest und Werl nach An-
röchte gebracht. Außerdem vor
Ort Teams der Gerätewagen

Meß und Gefahrgut der Feuer-

wehren Lippstadt und Soest.

In Anröchte: u.a. auch das

Staatliche Amt für Arbeits-
schutz, das Kreisbauamt, die

VEW Bei der Versorgung der
Verletzten waren Anröchter
Arzte sowie Rettungsdienste
aus Erwitte, Soest und Geseke

im Einsatz. Ebenfalls vor Ort:
Mitglieder des DRK.

Um das Gebäude noch nach

eventuellen dort verschütteten

Personen abzusuchen, wurde

ein Hubwagen einsetzt. Die Su-
che verlief negativ. Eine als

vermißt gemeldete Frau wurde
Stunden nach der Explosion
unverletzt in ihrer Wohnung
angetroffen.

O Opfern
gilt das

Mitgefühl
.{nrüchie. i gü., C.* -

schockt, erschüttert und

vor allem tief betroffen
überden Tod seinerMit-
arbeiterin reagierte

Apotheker Gotthard Bu-
balla auf die schreckli-
che Explosion in seinem

Ha-rs, das durch das ge-

strige Unglück völlig
zerstört wurde und ver-
mutlich abgerissen wer-
den muß; somit gibt's
wohl auch kein zurück
in die Wohnung; andere

Familienmitglieder bo-

ten Unterkunft an. Die
At'ler-Apotheke wurde
im Jahre 1950 vom Va-

ter Gotthard Buballas
gegründet. Seit 1962
zeichnen er und seine

63jährige Ehefrau dafür
verantwortlich. Das

Haus Nr. 79 an der

Hauptstraße in Anröchte
ste nmt aus dem Jahre

1844. Großes Mitgefühl
für die Opfer und die

Betroffenen der Explo-
sion machte sich sofort
breit. Besonders der Tod

der 48jährigen Frau M.
geht allen nahe. Eine
solche Katastrophe

gab's in Anröchte bisher
noch nicht, so 'stellver-

tretender Gemeindedi-
rektor Josef Reen.

Mit Hilfe des Technischen Hilfswerkes wurde das einsturzge-
fährdete Haus gestützt und abgesichert; eigens zimmerte das
THW eine Holzkonstruktion zum Schutz.

le her-
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ter Hüls, Stellvertretender Gemeindg6i- Trotz der schnellen ärztlichen Hilfe, die Minuteh nach dem Unglück stattfand, konnte das Le-


